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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Abgasreini- 
gungsvorrichtung  mit  einem  metallischen  Außenge- 
häuse  und  mittels  einer  Federmatte  darin  gelager- 
ten  Metall-  oder  Keramikmonolithen,  sowie  Ab- 
schirmtrichtern  für  die  Abgaszu-  und  -abführstutzen 
des  Außengehäuses  und/oder  zwischen  benachbar- 
ten  Monolithen  angeordneten  Abschirmringen  (z.B. 
EP-A-0  219  636,  Leistritz). 

Üblicherweise  erfolgt  die  Herstellung  derartiger 
Abgasreinigungsvorrichtungen  so,  daß  zunächst  in 
eine  Halbschale  des  geteilten  Außengehäuses  die 
Federmatte  eingelegt  und  darauf  die  Innenteile  wie 
Monolithen,  Abschirmringe  bzw.  Abschirmtrichter 
eingelegt  werden,  woraufhin  nach  dem  Überschla- 
gen  der  Matte  die  zweite  Außengehäuseschale  auf- 
gelegt  und  mit  der  ersten  verbunden,  üblicherweise 
verschweißt  wird.  Dabei  ergeben  sich  aber  Schwie- 
rigkeiten  dahin,  daß  eine  exakte  Positionierung  ge- 
währleistet  ist,  bei  der  die  Abschirmtrichter  bzw. 
Abschirmringe  auch  tatsächliche  an  den  Monoli- 
then  anliegen  und  keine  seitliche  Versetzung  auf- 
tritt.  Noch  komplizierter  werden  die  Verhältnisse, 
wenn  -  noch  dazu  wenn  zwei  oder  mehrere  Monoli- 
then  hintereinander  angeordnet  sind  -  die  Ab- 
schirmtrichter  nicht  an  den  Monolithen  kalt  anste- 
hen  sollen,  sondern  zumindest  unterhalb  der  Be- 
triebstemperatur  einen  Spalt  zu  den  Monolithen 
einhalten  sollen,  damit  erst  bei  Erreichen  der  Be- 
triebstemperatur  durch  die  entsprechenden  Län- 
gendehnungen  der  Innenbauteile  gegenüber  dem 
Außengehäuse  dieser  Spalt  sich  wieder  schließt 
und  somit  die  Federmatte  nicht  von  den  pulsieren- 
den  Abgasen  ausgeblasen  werden  kann.  Diese 
Schwierigkeiten  verhindern  nicht  nur  eine  automati- 
sche  Montage,  sondern  führen  selbst  bei  einer 
Montage  von  Hand  häufig  zu  nicht  hinzunehmen- 
den  Toleranzen  in  der  Positionierung  der  Bauteile 
zueinander. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  eine  Abgasreinigungsvorrichtung  der  eingangs 
genannten  Art  so  auszugestalten,  daß  die  Montage 
sehr  viel  einfacher,  genauer  und  auch  automatisier- 
bar  erfolgen  kann. 

Zür  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  erfindungsge- 
mäß  vorgesehen,  daß  die  Monolithen,  Abschirnt- 
richter  und  ggf.  Abschirmringe  durch  eine  vorzugs- 
weise  durchsichtige  Schrumpffolienhülle,  insbeson- 
dere  einen  Schrumpfschlauch,  zu  einem  Innenpa- 
ket  zusammengefaßt  sind. 

Durch  die  erfindungsgemäße  Zusammenfas- 
sung  der  genannten  Bauteile  durch  eine  Schrumpf- 
folienhülle  läßt  sich  zunächst  eine  sehr  paßgenaue 
Positionierung  dieser  Bauteile  mit  Hilfe  einer  ent- 
sprechenden  Lehre  erzielen,  in  welche  zunächst 
die  Schrumpfhülle  eingelegt  und  dann  die  Bauteile 
einfach  eingeschoben  werden.  Sofort  anschließend 

werden  noch  in  der  Lehre  die  durch  diese  Lehre 
paßgenau  gegeneinander  gehaltene  Bauteile  durch 
Schrumpfen  der  Hülle  fest  zu  einem  Innenpaket 
zusammengefaßt,  welches  dann  bei  der  anschlie- 

5  ßenden  Lagerung  im  Außengehäuse  mit  Hilfe  der 
Federmatte  die  gegenseitigen  Positionen  der  Bau- 
teile  nicht  mehr  verändern  kann,  so  daß  die  Hand- 
habung  äußerst  einfach  und  wiederum  automati- 
siert  erfolgen  kann.  Das  Innenpaket  kann  dabei 

io  auch  zwischengelagert  und  später  erst  in  das  Ge- 
häuse  eingebaut  werden.  Durch  Ausbildung  der 
Schrumpffolienhülle  aus  durchsichtigem  Werkstoff 
läßt  sich  dabei  zusätzlich  das  fertiggeschruumpfte 
Innenpaket  auf  seine  fehlerfreie  Positionierung  kon- 

75  trollieren.  Sollten  tatsächlich  Verschiebefehler  vor- 
liegen,  so  wird  einfach  die  Schrumpffolie  aufge- 
trennt  und  die  Bauteile  werden  nochmals  in  einer 
Schrumpffolie  mit  Hilfe  der  Montagelehre  zusam- 
mengefaßt  und  eingeschrumpft.  Auf  diese  Weise 

20  ist  verhindert,  daß  derartige  Baufehler  noch  in  der 
fertigen,  nicht  mehr  kontrollierbaren  Abgasreini- 
gungsvorrichtung  auftreten  und  sich  erst  nach  dem 
Erstbetrieb  dadurch  bemerkbar  machen,  daß  nach- 
kurzer  Zeit  die  gesamte  Abgasreinigungsvorrich- 

25  tung  unbrauchbar  ist,  weil  beispielsweise  durch  un- 
zulässige  Spalte  die  Federmatte  ausgeblasen  wird 
oder  aber  durch  zu  geringe  Abstände  die  Monoli- 
then  beschädigt  werden. 

Die  Schrumpffolie  besteht  dabei  erfindungsge- 
30  mäß  aus  einem  Material,  beispielsweise  Polyäthy- 

len,  das  unterhalb  der  Betriebstemperatur  rück- 
standsfrei  verbrennt  bzw.  sich  zersetzt.  Bei  Poly- 
äthylen  beispielsweise  "sickert"  über  100  bis  150° 
die  Folie  zunächst  in  die  Federmatte  ein,  wobei  es 

35  sich  bei  der  Federmatte  bevorzugt  um  eine  sog. 
Quellmatte  handeln  kann,  d.h.  eine  Metallsilikatfa- 
sermatte  mit  Vermiculitkörnchen,  die  sich  bei  Er- 
wärmung  ausdehnt,  so  daß  eine  besonders  feste 
Lagerung  im  Innengehäuse  erzielt  wird.  Oberhalb 

40  250°  verbrennt  dann  die  eingesickerte  Folie  mit 
dem  Binder  der  Quellmatte  völlig  rückstandsfrei. 

Mit  besonderem  Vorteil  kann  in  weiterer  Ausbil- 
dung  der  Erfindung  vorgesehen  sein,  daß  das  ge- 
nannte  Innenpaket  und  die  es  umhüllende  Feder- 

45  matte  durch  eine  zweite  Schrumpffolienhülle  zu 
einer  Baueinheit  mit  verringertem  Außendurchmes- 
ser  vereinigt  ist. 

Diese  Zusammenfassung  des  zunächst  einge- 
schrumpften  Innenpakets  mit  der  Federmatte  zu 

50  einer  nochmals  eingeschrumpften  Baueinheit  hat 
zunächst  den  Vorteil,  daß  auch  die  Einlagerung  in 
ein  zweiteiliges  Außengehäuse  sehr  viel  einfacher 
ist  und  auf  diese  Weise  das  Zusammenlegen  der 
Schalen  des  Außengehäuses  und  ihre  Verschweiß- 

55  ung  erfolgen  kann,  ohne  daß  die  Gefahr  besteht, 
daß  sich  die  Federmatte  zwischen  die  Schalen 
einklemmt.  Darüber  hinaus  ergibt  sich  aber  da- 
durch  auch  die  Möglichkeit,  diese  Baueinheit  in  ein 
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ungeteiltes  Außengehäuse  einzuschieben,  derart, 
daß  erst  nach  einer  Erwärmung,  insbesondere  dem 
Erstbetrieb,  die  endgültige  Lagefixierung  durch 
Zersetzung  der  die  Federmatte  komprimierenden 
äußeren  Schrumpffolienhüllte  erfolgt.  Erst  mit  der 
Zersetzung  der  äußeren  Schrumpffolienhülle  wird 
die  beim  Schrumpfvorgang  der  äußeren  Schrumpf- 
folienhülle  komprimierte  Federmatte  wieder  frei  und 
kann  sich  ausdehen  und  somit  für  den  Lagerpreß- 
druck  zwischen  dem  Innenpaket  und  dem  Außen- 
gehäuse  sorgen. 

Dabei  liegt  es  schließlich  auch  noch  im  Rah- 
men  der  Erfindung,  mehrere  parallel  zueinander  in 
einem  gemeinsamen  Außengehäuse  angeordnete 
Reinigungsstränge  aus  Monolithen,  Abschirmtrich- 
tern  und/oder  Abschirmringen  durch  eine 
Schrumpffolienhülle  zusammenzufassen. 

Weitere  Vorteile,  Merkmale  und  Einzelheiten 
der  Erfindung  ergeben  sich  aus  der  nachfolgenden 
Beschreibung  eines  Ausführungsbeispiels  sowie 
anhand  der  Zeichnung.  Dabei  zeigen: 

Fig.  1  eine  perspektivische  Ansicht  eines 
zweisträngigen  Innenpakets  einer  er- 
findungsgemnäßem  Abgasreinigungs- 
vorrichtung, 

Fig.  2  einen  axialen  Schnitt  durch  einen 
Strang  des  Innenpakets,  und 

Fig.  3  einen  axialen  Längsschnitt  durch  die 
Abgasreinigungsvorrichtung  mit  Au- 
ßengehäuse  und  Lagermatte,  wobei 
im  Bereich  der  Abgaszu-  und  - 
abführstutzen  der  Schnitt  sowohl  zwi- 
schen  den  Strängen  als  auch  jeweils 
axial  durch  einen  der  Stränge  gelegt 
ist. 

Im  zweischaligen  metallischen  Außengehäuse 
12  sind  die  beiden  parallel  zueinander  angeordne- 
ten  Reinigungsstränge  angeordnet,  die  jeweils  aus 
einem  eingangsseitigen  Abschirmtrichter  1,  einem 
im  kalten  Zustand  in  einem  dem  Temperaturspiel 
bis  zur  Betriebstemperatur  entsprechenden  Ab- 
stand  angeordneten  ersten  Monolithen  2,  einem 
Abschirmring  3  und  einem  zweiten  Monolithen  4, 
einem  nochmaligen  gestuften  Abschirmring  5,  ei- 
nem  dritten  Monolithen  6  und  schließlich  einem 
Abschirmtrichter  7  besteht,  der  die  Abschirmung 
des  Abgasabführstutzens  des  Außengehäuses 
übernehmen  soll.  Auch  dieser  ausgangsseitige  Ab- 
schirmtrichter  7  ist  in  Abstand  unter  Bildung  eines 
Spalts  8  zum  Monolithen  6  angeordnet,  der  sich 
erst  bei  Erreichen  der  Betriebstemperatur  durch  die 
unterschiedliche  Ausdehnung  der  Innenbauteile  ge- 
genüber  dem  nicht  so  heiß  werdenden  Außenge- 
häuse  schließt.  Die  Abschirmringe  3  und  5  beste- 
hen  im  Gegensatz  zu  den  im  dargestellten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  aus  hochtemperaturfestem  Metall  be- 
stehenden  Abschirmtrichtern  1  und  7  bevorauszugt 
aus  Keramik. 

Um  nicht  die  sieben  Bauteile  jedes  Reinigungs- 
strangs,  also  insgesamt  die  vierzehn  Bauteile  der 
gezeigten  Anordnung,  lose  in  die  Unterschale  des 
Außengehäuses,  in  die  zunächst  die  Federmatte  9 

5  eingelegt  worden  ist,  einlegen  zu  müssen  und  da- 
bei  sicherzustellen,  daß  auch  noch  die  genannten 
Spaltabstände  zwischen  den  Abschirmtrichtern  1 
und  7  sowie  ihren  benachbarten  Monolithen  2  und 
6  eingehalten  werden,  was  in  der  Praxis  fast  nicht 

io  möglich  ist  wenn  man  nicht  spezielle  Abstandhalter 
verwendet,  werden  die  Bauteile  zunächst  in  einer 
Montagelehre  in  einen  Schrumpfschlauch  einge- 
legt,  wobei  die  Montagelehre  die  genannten  Ab- 
stände  problemlos  garantiert.  Sofort  anschließend 

15  erfolgt  eine  Lagefixierung  der  Bauteile  durch  Ein- 
schrumpfen  der  Schrumpffolienhülle  zu  dem  in  Fig. 
1  gezeigten  Innenpaket,  bei  dem  sich  die  einzelnen 
Bauteile  1  bis  7  jedes  Reinigungsstrangs  und  auch 
die  Bauteile  der  beiden  Stränge  gegeneinander 

20  nicht  mehr  verschieben  können,  so  daß  anschlie- 
ßend  ein  völlig  problemloses  Einlegen  in  die  mit 
der  Federmatte  ausgelegte  Unterschale  des  Außen- 
gehäuses  möglich  ist.  Anschließend  wird  die  Fe- 
dermatte  oben  umgeschlagen  und  die  zweite  Scha- 

25  le  des  Außengehäuses  aufgelegt  und  mit  der  Un- 
terschale  verschweißt. 

Die  Erfindung  ist  nicht  auf  das  dargestellte 
Ausführungsbeispiel  beschränkt.  Neben  Abgasrei- 
nigungsvorrichtungen  mit  nur  einem  Reinigungs- 

30  sträng  oder  auch  mehr  als  zwei  Reinigungssträn- 
gen  wäre  es  beispielsweise  auch  möglich,  das 
durch  die  Schrumpffolie  10  zusammengefaßte  In- 
nenpaket  zusammen  mit  der  darumgelegten  Feder- 
matte  9  durch  eine  zweite  äußere  Schrumpffolien- 

35  hülle  11  wiederum  zu  einer  Baueinheit  zusammen- 
zufassen,  die  dann  einfach  in  die  Unterschale  des 
Außengehäuses  eingelegt  wird,  woraufhin  dann 
ohne  weiteres  sofort  die  Oberschale  aufgelegt  und 
verschweißt  werden  kann,  ohne  daß  darauf  zu  ach- 

40  ten  ist,  ob  die  Federmatte  richtig  umgeschlagen  ist 
oder  sich  zwischen  die  Kanten  der  Schalen  ein- 
zwickt  od.dgl.  Vor  allen  Dingen  ist  auf  diese  Weise 
auch  verhindert,  daß  etwa  Vermiculit  oder  ähnliche 
Faserteilchen  aus  der  Federmatte  in  das  Gehäuse 

45  fallen  und  von  dort  aus  möglicherweise  auch  in 
den  Motor  gelangen  könnten.  Diese  Gefahr  ist 
nicht  mehr  gegeben,  wenn  beim  Erstbetrieb  die 
äußere  Schrumpffolienhülle  sich  zersetzt  und  damit 
die  zunächst  komprimierte  Federmatte  freigibt,  so 

50  daß  sie  sich  -  noch  dazu  unterstützt  durch  die 
Eigendehnung,  falls  es  sich  um  eine  Quellmatte 
handelt  -  sehr  fest  zwischen  das  Innenpaket  und 
das  metallische  Außengehäuse  legt  und  damit  die 
Lagefixierung  übernimmt.  Darüber  hinaus  könnte 

55  auch  durch  diese  Einschrumpfung  des  Innenpakets 
und  der  Federmatte  in  eine  äußere  Schrumpffolien- 
hülle  ein  axiales  Einschieben  dieser  Baueinheit  in 
ein  ungeteiltes  Außengehäuse  vorgenommen  wer- 
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den. 

Patentansprüche 

1.  Abgasreinigungsvorrichtung  mit  einem  metalli- 
schen  Außengehäuse  und  mittels  einer  Feder- 
matte  darin  gelagerten  Metall-  oder  Keramik- 
monolithen,  sowie  Abschirmtrichtern  für  die 
Abgaszu-  und  -abführstutzen  des  Außengehäu- 
ses  und/oder  zwischen  benachbarten  Monoli- 
then  angeordneten  Abschirmringen,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Monolithen  (2,  4,  6), 
Abschirmtrichter  (1,  7)  und  ggf.  Abschirmringe 
(3,  5)  durch  eine  Schrumpffolienhülle  (10)  zu 
einem  Innenpaket  zusammengefaßt  sind. 

2.  Abgasreinigungsvorrichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Schrumpffo- 
lie  (10)  aus  einem  Material  besteht,  das  unter- 
halb  der  Betriebstemperatur  rückstandsfrei  ver- 
brennt  bzw.  sich  zersetzt. 

3.  Abgasreinigungsvorrichtung  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Schrumpffo- 
lie  aus  Polyäthylen  besteht. 

4.  Abgasreinigungsvorrichtung  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Innenpaket  und  die  es  umhüllende 
Federmatte  (9)  durch  eine  zweite  Schrumpffo- 
lienhülle  (11)  zu  einer  Baueinheit  mit  verringer- 
tem  Außendurchmesser  vereinigt  sind. 

9.  Verfahren  zur  Herstellung  einer  Abgasreini- 
gungsvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Teile 
(1  bis  7)  des  Innenpakets  in  einer  die  ge- 

5  wünschte  gegenseitige  Positionierung  sichern- 
den  Montagelehre  in  die  Schrumpffolienhülle 
(10)  eingelegt  und  durch  Erwärmung  lagefixiert 
werden. 

w  Claims 

1.  Exhaust  gas  cleaning  device  with  a  metallic 
outer  housing  and  metal  or  ceramic  monoliths 
mounted  in  the  housing  by  means  of  a  spring 

15  mat,  and  shield  funnels  for  the  exhaust  gas 
supply  and  outlet  sockets  of  the  outer  housing 
and/or  shield  rings  arranged  between  adjacent 
monoliths,  characterised  in  that  the  monoliths 
(2,  4,  6),  shield  funnels  (1,  7)  and  optionally 

20  shield  rings  (3,  5)  are  joined  together  by 
means  of  a  shrunk-on  film  casing  (10)  to  form 
an  inner  package. 

2.  Exhaust  gas  cleaning  device  according  to 
25  claim  1,  characterised  in  that  the  shrunk-on 

film  (10)  is  made  of  a  material  which  bums  or 
disintegrates  without  residue  below  the  operat- 
ing  temperature. 

30  3.  Exhaust  gas  cleaning  device  according  to 
claim  2,  characterised  in  that  the  shrunk-on 
film  is  made  of  Polyethylene. 

5.  Abgasreinigungsvorrichtung  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Baueinheit  in 
ein  ungeteiltes  Außengehäuse  eingeschoben 
ist,  derart,  daß  erst  nach  einer  Erwärmung  die 
endgültige  Lagefixierung  durch  Zersetzung  der 
die  Federmatte  (9)  komprimierenden  äußeren 
Schrumpffolienhülle  (11)  erfolgt. 

6.  Abgasreinigungsvorrichtung  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  mehrere  parallel  zueinander  in  einem  ge- 
meinsamen  Außengehäuse  (12)  angeordnete 
Reinigungsstränge  jeweils  aus  Monolithen  (2, 
4,  6),  Abschirmtrichtern  (1,  7)  und/oder  Ab- 
schirmringen  (3,  5)  durch  eine  Schrumpffolien- 
hülle  (10)  zusammengefaßt  sind. 

7.  Abgasreinigungsvorrichtung  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schrumpffolie  (10)  durchsichtig  ist. 

8.  Abgasreinigungsvorrichtung  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schrumpffolie  (10)  ein  Schrumpf- 
schlauch  ist. 

4.  Exhaust  gas  cleaning  device  according  to  one 
35  of  Claims  1  to  3,  characterised  in  that  the  inner 

package  and  the  spring  mat  (9)  enclosing 
same  are  joined  together  by  a  second  shrunk- 
on  film  casing  (11)  to  form  a  structural  unit  with 
a  reduced  external  diameter. 

40 
5.  Exhaust  gas  cleaning  device  according  to 

claim  4,  characterised  in  that  the  structural  unit 
is  pushed  into  a  non-divided  outer  housing  in 
such  a  manner  that  the  final  position  fixing  by 

45  the  disintegration  of  the  external  shrunk-on  film 
casing  (11)  compressing  the  spring  mat  (9) 
only  takes  place  after  heating. 

6.  Exhaust  gas  cleaning  device  according  to  one 
50  of  Claims  1  to  5,  characterised  in  that  a  plural- 

ity  of  cleaning  lines  arranged  parallel  to  one 
another  in  a  common  outer  housing  (12)  each 
comprise  monoliths  (2,  4,  6),  shield  funnels  (1, 
7)  and/or  shield  rings  (3,  5)  joined  together  by 

55  a  shrunk-on  film  casing  (10). 

7.  Exhuast  gas  cleaning  device  according  to  one 
of  Claims  1  to  6,  characterised  in  that  the 

4 
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shrunk-on  film  (10)  is  transparent. 

8.  Exhaust  gas  cleaning  device  according  to  one 
of  Claims  1  to  7,  characterised  in  that  the 
shrunk-on  film  (10)  is  a  shrunk-on  hose. 

9.  Method  for  manufacturing  an  exhaust  gas 
cleaning  device  according  to  one  of  Claims  1 
to  8,  characterised  in  that  the  parts  (1  to  7)  of 
the  inner  package  are  fitted  into  the  shrunk-on 
film  casing  (10)  using  an  assembly  teaching 
ensuring  the  desired  reciprocal  positioning  and 
are  fixed  in  position  by  heating. 

Revendicatlons 

1.  Dispositif  d'epuration  de  gaz  d'echappement 
avec  un  Carter  exterieur  metallique  et  des 
corps  metalliques  ou  ceramiques  monolithi- 
ques,  montes  interieurement  au  moyen  d'un 
matelas  elastique,  ainsi  que  des  entonnoirs 
d'isolation  pour  les  tubulures  d'amenee  et 
d'evacuation  des  gaz  d'echappement  du  Carter 
exterieur  et/ou  des  bagues  d'isolation  dispo- 
sees  entre  des  corps  monolithiques  voisins, 
caracterise  en  ce  que  les  corps  monolithiques 
(2,  4,  6),  les  entonnoirs  d'isolation  (1,  7)  et,  le 
cas  echant,  les  bagues  d'isolement  (3,  5)  sont 
groupes  en  un  paquet  interieur,  au  moyen 
d'une  enveloppe  en  feuille  retractable  (10). 

2.  Dispositif  d'epuration  de  gaz  d'echappement 
selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce  que 
la  feuille  retractable  (10)  est  en  un  materiau  qui 
brule,  respectivement  se  decompose,  sans  de- 
pot,  au-dessous  de  la  temperature  de  fonction- 
nement. 

6.  Dispositif  d'epuration  de  gaz  d'echappement 
selon  l'une  des  revendications  1  ä  5,  caracteri- 
se  en  ce  que  plusieurs  trongons  d'epuration, 
disposes  parallelement  dans  un  Carter  exte- 

5  rieur  (12)  commun,  composes  chacun  de 
corps  monolithiques  (2,  4,  6),  d'  entonnoirs 
d'isolation  (1  ,  7)  et/ou  de  bagues  d'isolation  (3, 
5)  sont  assembles  et  comprimes  au  moyen 
d'une  enveloppe  en  feuille  retractable  (10). 

10 
7.  Dispositif  d'epuration  de  gaz  d'echappement 

selon  l'une  des  revendications  1  ä  6,  caracteri- 
se  en  ce  que  la  feuille  retractable  (10)  est 
transparente. 

15 
8.  Dispositif  d'epuration  de  gaz  d'echappement 

selon  l'une  des  revendications  1  ä  7,  caracteri- 
se  en  ce  que  la  feuille  retractable  (10)  est  un 
tuyau  retractable. 

20 
9.  Procede  de  fabrication  d'un  dispositif  d'epura- 

tion  de  gaz  d'echappement  selon  l'une  des 
revendications  1  ä  8,  caracterise  en  ce  que 
des  parties  (1  ä  7)  du  paquet  interne  sont 

25  inserees  dans  un  cabarit  de  montage,  assurant 
le  positionement  mutuel  souhaite,  dans  l'enve- 
loppe  en  feuille  retaractable  (10),  puis  fixees 
en  position  par  chauffage. 

3.  Dispositif  d'epuration  de  gaz  d'echappement 
selon  la  revendication  2,  caracterise  en  ce  que  40 
la  feuille  retractable  est  en  Polyethylene 

4.  Dispositif  d'epuration  de  gaz  d'echappement 
selon  l'une  des  revendications  1  ä  3,  caracteri- 
se  en  ce  que  le  paquet  interne  et  le  matelas  45 
elastique  (9)  qui  l'enveloppe  sont  unis  en  un 
element  de  construction  de  diametre  exterieur 
diminue,  au  moyen  d'une  deuxieme  enveloppe 
en  feuille  retractable  (11). 

50 
5.  Dispositif  d'epuration  de  gaz  d'echappement 

selon  la  revendications  4,  caracterise  en  ce 
que  l'unite  de  construction  est  introduit  dans 
un  Carter  exterieur  monobloc,  de  teile  fagon 
qu'apres  chauffage,  ait  lieu  la  fixation  finale  en  55 
Position,  par  decomposition  de  l'enveloppe  en 
feuille  retractable  (11)  exterieure  comprimant  le 
matelas  elastique  (9). 

5 
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